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an der Spitze des Gerichts stand der Dorfälteste. Die Dorf- und Amts-
bezirkskammern beschäftigten sich mit verschiedenen Zivilsachen und Ver-
gehen, sie konnten auf Geldstrafen, Zwangsarbeit und Prügelstrafen er-
kennen. 38

7 „Russkaja !Mysl" (Der russische Gedanke) - Monatsschrift liberal-volks-
tümlerischer Richtung; erschien seit 1880. Nach der Revolution von 1905
wurde die Zeitschrift zu einem Organ der Kadettenpartei und erschien
unter der Redaktion von P. Struve. 43

8 „Westnik Jewropy" (Europäischer Bote) - Monatsschrift, die von 1866 bis
zum Frühjahr 1918 in Petersburg erschien. Die Zeitschrift vertrat die An-
schauungen der russischen liberalen Bourgeoisie; von Beginn der neunziger
Jahre an führte sie einen systematischen Kampf gegen den Marxismus. 51

9 Kreiskammern für "Bauernangelegenhetien - wurden 1874 zur Beaufsichti-
gung der Organe der „bäuerlichen Selbstverwaltung" in den Dörfern und
Amtsbezirken geschaffen.'Geleitet vom Adelsmarschall des Kreises, setzten
sich die Kammern aus Polizeihauptleuten, Friedensrichtern und den Vor-
sitzenden der Semstwoämter der Kreise zusammen. Die Kreiskammern
waren den Gouvernementskammern unterstellt, an deren Spitze die zaristi-
schen Gouverneure standen. 56

10 Die Schrift „Zur sogenannten frage der Märkte" verfaßte Lenin in Peters-
burg im Herbst 1893.

Die in ihr entwickelten Hauptthesen legte Lenin erstmals auf der Ver-
sammlung eines Zirkels der Petersburger Marxisten (Zirkel der „Alten")
bei der Diskussion über ein Referat G. B. Krassins zum Thema „Die Frage
der Märkte" dar.

In seinen Ausführungen in diesem Zirkel wie auch später in seinem
schriftlichen Referat „Zur sogenannten Frage der Märkte" ging Lenin auf
die Fehler G. B. Krassins ein und unterzog gleichzeitig die Auffassungen
der liberalen Volkstümler über das Schicksal des Kapitalismus in Rußland
sowie die bürgerlich-apologetischen Anschauungen des aufkommenden
„legalen Marxismus" einer scharfen Kritik.

Lenins Schrift war eine scharfe Waffe im Kampf gegen die Volkstümler-
richtung und den „legalen Marxismus"; sie wurde in den sozialdemokra-
tischen Zirkeln Petersburgs und anderer Städte verbreitet.

Das Manuskript dieser Arbeit, von dem man annahm, daß es für immer
verloren sei, gelangte erst 1937 in den Besitz des Instituts für Marxismus-
Leninismus beim ZK der KPdSU. Zum erstenmal wurde diese Arbeit in
der Zeitschrift „Bolschewik" Nr. 21, Jahrgang 1937 veröffentlicht; 1938
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wurde sie vom Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU
als Broschüre herausgegeben. 65

11 Für den Marxschen Ausdruck „Mehrwert" gebraucht Lenin in den Arbei-
ten der neunziger Jahre nebeneinander die Ausdrücke „swerchstoimost"
und „pribawotschnaja stoimost". Später verwendet er nur noch den Aus-
druck „pribawotschnaja stoimost". 74

12 Lenin bringt in eigener Obersetzung Auszüge aus dem II. Band des „Kapi-
tals" von Karl Marx (nach der deutschen Ausgabe von 1885). Siehe „Das
Kapital", Bd. II, Berlin 1961, S. 442/443. 80

13 Lenin zitiert aus dem ersten Band des „Kapitals" von Karl Marx (nach der
zweiten deutschen Auflage von 1872). Siehe „Das Kapital", Bd. I, Berlin
1961, S. 111. 91

14 0<Siko\ai-on, 5Vik.-on, TJ.-on oder -on - Pseudonym N. F. Danielsons,- ein
Ideologe der liberalen Volkstümlerrichtung in den achtziger und neunziger
Jahren des 19. Jahrhunderts. Die hier zitierte Arbeit von Nik.-on trägt den
Titel „Abhandlungen über unsere Volkswirtschaft nach der Reform",
St. Petersburg 1893. 92

« Karl Marx, „Das Kapital", Bd. II, Berlin 1961, S. 316. 37
16 Lenin verfaßte die Schrift „Was sind die ,Volksfreunde' und wie kämpfen

sie gegen die Sozialdemokraten" im Jahre 1894. (Die erste Folge wurde im
April fertiggestellt, die zweite und dritte Folge wurden im Sommer be-
endet.) Lenin hatte die Arbeit bereits in den Jahren 1892 und 1893 in
Samara begonnen. In seinen Referaten im Samaraer Marxistenzirkel übte
er scharfe Kritik an den Gegnern des Marxismus - den liberalen Volks-
tümlern W. W. (Woronzow), Michailowski, Jushakow und Kriwenko.
Diese Referate dienten Lenin als vorbereitendes Material für die Schrift
„Was sind die ,Volksfreunde'".

Sie erschien in einzelnen Folgen. Die erste Folge kam im Frühjahr 1894
in Petersburg in hektographierter Form heraus und wurde in Petersburg
und in anderen Städten illegal verbreitet. Im Juli 1894 erschien in der
gleichen Weise vervielfältigt die zweite Ausgabe der ersten Folge. Ungefähr
100 Exemplare der ersten und zweiten Folge hatte A. A. Ganschin im
August in Gorki (Gouvernement Wladimir) gedruckt. Schließlich brachte
im September desselben Jahres A. A. Wanejew in Petersburg weitere
50 Exemplare der ersten Folge (das war die vierte Ausgabe) und ungefähr
die gleiche Anzahl Exemplare der dritten Folge in hektographierter Form
heraus. Diese Ausgabe trug aus konspirativen Gründen auf dem Umschlag
den Vermerk „Ausgabe einer Provinzgruppe von Sozialdemokraten". Die
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örtlichen Organisationen vervielfältigten die einzelnen Folgen der Arbeit
Lenins auf die verschiedenste Weise: handschriftlich, mit der Schreib-
maschine usw. Die sozialdemokratische Gruppe im Kreise Borsna, Gouver-
nement Tschernigow, brachte die Schrift „Was sind die , Volksfreunde'"
hektographiert heraus.

Verbreitet wurde die Schrift in Petersburg, Moskau, Wilna, Kiew,
Tschernigow, Poltawa, Wladimir, Pensa, Rostow am Don, Tiflis, Tomsk
und anderen Städten.

Lenins Schrift war in der Gruppe „Befreiung der Arbeit" und in anderen
russischen sozialdemokratischen Auslandsorganisationen gut bekannt.

Ein hektographiertes Exemplar der ersten und dritten Folge der Schrift
wurde Anfang 1923 im Archiv der sozialdemokratischen Partei in Berlin
und fast zu gleicher Zeit in der öffentlichen Bibliothek in Leningrad auf-
gefunden.

In der ersten, zweiten und dritten russischen Ausgabe der Werke W. I.
Lenins wurde die Schrift nach diesen 1923 aufgefundenen hektographierten
Ausgaben veröffentlicht.

Im vorliegenden Band wird die Schrift „Was sind die ,Volksfreunde'"
nach dem neuen Exemplar einer hektographierten Ausgabe gedruckt, das
dem Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU im Jahre
1936 zugegangen ist. Dieses Exemplar enthält zahlreiche redaktionelle
Korrekturen, die Lenin offenbar für eine im Ausland vorgesehene gedruckte
Ausgabe vorgenommen hat. Alle diese Korrekturen sind in die vorliegende
Ausgabe übernommen worden. In den hektographierten Ausgaben der
ersten Folge der Schrift „Was sind die ,Volksfreunde'" wurden Kursiv-
schrift, Sperrungen oder Unterstreichungen nicht angewandt. Hervorhebun-
gen im Text erfolgten durch Anführungszeichen. In der vorliegenden Aus-
gabe sind diese Anführungszeichen entsprechend dem autorisierten Exem-
plar durch Kursivschrift ersetzt. Eine Reihe von Einschaltungen, die im
ursprünglichen Text in Klammern standen, sind in Fußnoten gegeben. Auch
die Erläuterung Lenins zu einer Tabelle (Anhang I), die in den früheren
Ausgaben der Werke W. I. Lenins nicht enthalten war, wird hier ab-
gedruckt. Somit enthält die vorliegende Ausgabe den genauen Text dieser
äußerst wichtigen Arbeit Lenins.

Die zweite Folge der Schrift, in der Lenin die Ansichten des liberalen
Volkstümlers S. N. Jushakow zu Fragen der politischen Ökonomie einer
Kritik unterzogen hat, konnte bisher nicht aufgefunden werden, i 19

17 „Russkoje Bogatstwo" (Russischer Reichtum) - Monatsschrift, die von 1876
bis Mitte 1918 erschien. Anfang der neunziger Jahre wurde die Zeitschrift
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zu einem Organ der liberalen Volkstümler, die Redakteure waren Kriwenko
und Michailowski. Die Zeitschrift propagierte die Versöhnung mit der Zaren-
regierung und den Verzicht auf jeden revolutionären Kampf gegen die
Regierung; sie führte einen erbitterten Kampf gegen den Marxismus und
hetzte gegen die russischen Marxisten. 123

18 Gemeint ist der Artikel von N . K. Michailowski „K. Marx vor dem Tribu-
nal des Herrn J. Shukowski" in der Zeitschrift „Otetschestwennyje Sapiski"
N r . 10 vom Oktober 1877. 125

19 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, Vorwort zur ersten Auflage,
S. 8. i26

20 Lenin zitiert aus dem Vorwort des Werkes „Zur Kritik der Politischen
Ökonomie". Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke , Bd. 13, Berlin 1961,
S. 8/9. i29

21 „Contrat social" (Gesellschaftsvertrag) - eine der grundlegenden Schriften
von Jean Jacques Rousseau (erschienen 1762); in dieser Schrift wird die
Idee vertreten, daß jede Gesellschaftsordnung das Resultat einer freien Ver-
einbarung, eines Vertrags zwischen den Menschen sein müsse. Obwohl
im Grunde idealistisch, spielte die am Vorabend der französischen bürger-
lichen Revolution des 18. Jahrhunderts aufgestellte Theorie des „Gesell-
schaftsvertrags" eine revolutionäre Rolle. Sie verlieh der Forderung nach
bürgerlicher Gleichheit Ausdruck und war ein Aufruf zur Beseitigung der
feudalen Ständevorrechte und zur Errichtung der bürgerlichen Republik.
130

22 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 389. 137
23 Der Brief von Karl Marx an die Redaktion der „Oletsdoestwennyje

Sapiski" wurde Ende 1877 aus Anlaß des Artikels von N. K. Michailowski
„K. Marx vor dem Tribunal des Herrn J. Shukowski" geschrieben. Nach
dem Tode von Karl Marx schrieb Engels den Brief ab und sandte ihn nach
Rußland. Wie Engels sagt, ist dieser Brief, „nachdem er in Abschriften des
französischen Originals lange in Rußland zirkuliert hatte, im ,B°ten des
Volkswillens' (Westnik Narodnoi Woli) (Nr. 5. Die Red.~) 1886 in Genf
und später auch in Rußland selbst in russischer Übersetzung erschienen.
Der Brief hat in russischen Kreisen, wie alles, was von Marx ausging, große
Beachtung.. . gefunden". [Friedrich Engels, „Internationales aus dem
.Volksstaat' (1871-1875)", Berlin 1957, S. 84.] In Rußland wurde der
Marxsche Brief zuerst in der Zeitschrift „Juriditscheski Westnik" Nr. 10
von 1888 veröffentlicht. Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte
Briefe, Berlin 1953, S. 365-371. 137
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24 Siehe Friedrich Engels, „Herrn Eugen Dührings Umwälzung der Wissen-
schaft (,Anti-Dühring')" (Zweiter Abschnitt: Politische Ökonomie. Gegen-
stand und Methode), Berlin 1960, S. 182. i38

23 Gemeint ist hier „Die deutsche Ideologie". Von Marx und Engels in den
Jahren 1845 und 1846 geschrieben, lag dieses Werk jahrzehntelang in den
Archiven der deutschen Sozialdemokratie begraben. Es wurde 1932 vom
Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU zum erstenmal
vollständig in deutscher Sprache veröffentlicht. Die russische Übersetzung
dieses Werkes erschien 1933. Siehe deutsche Neuausgabe, Berlin 1960, und
Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 3, Berlin 1959.

Die im Text (auf derselben Seite des vorliegenden Bandes) gegebene
Charakterisierung des Werkes wurde der Vorbemerkung von Friedrich
Engels zu seiner Arbeit „Ludwig Feuerbach und der Ausgang der klassi-
schen deutschen Philosophie" entnommen. Siehe Karl Marx und Friedrich
Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1960, S. 334.
i38

26 Siehe Friedrich Engels, Vorwor t z u r ersten deutschen Auflage des W e r k s
„ D e r U r s p r u n g der Familie, des Privateigentums u n d des S taa t s " (1884) .
Kar l M a r x u n d Friedrich Engels, Ausgewähl te Schriften in zwei Bänden,
Bd. II, Berlin 1960, S. 160. i39

27 Qentil- oder Sippenorganisation - Gesellschaftsordnung der Urgemein-
schaft. Eine Charakter is t ik der Urgemeinschaft wird in de r Arbeit von
F. Engels „Der U r s p r u n g der Familie, des Privateigentums u n d des S taa t s "
gegeben.

D a s im T e x t (auf S. 139) erwähnte Buch von M o r g a n t räg t den Titel
„Ancient Society" (Die Urgesellschaft). 142

23 £,ehnssystem - besonderes System des feudalen Grundbesi tzes , das sich
M i t t e des 15. Jahrhunder t s in Ruß land durchsetzte. Z u m Unterschied vom
Erbgut , dem vollen, erblichen Eigentum des Bojaren, wa r das Lehen n u r
bedingter u n d zeitweiliger Besitz des Dienstadels . D a s Lehnsland galt als
Eigentum des Feudalherrschers und wurde ursprünglich als Entgelt für
Kriegs- oder Hofdienst a n Diens tmannen vergeben. M i t der Ze i t wurde der
Lehnsbesi tz erblich. Seit der M i t t e des 17. Jahrhunder t s verwischte sich all-
mählich der Unterschied zwischen den beiden Formen des feudalen G r u n d -
besitzes - Erbgut u n d Lehen ; die Besitzer de r Erbgüter und der Lehen wur-
den in ihren feudalen Rechten gleichgesetzt. U n t e r Peter I. wurde das
Lehen endgültig Pr ivateigentum der adligen Gutsbesi tzer . i44

20 Internationale Arbeiterassoziation - die von M a r x im Herbs t 1864 in
London gegründete I. Internationale. D ie Internationale, an deren Spitze
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Marx und Engels standen, leitete den ökonomischen und politischen Kampf
der Arbeiter verschiedener Länder und festigte ihre internationale Solidari-
tät; sie kämpfte gegen die Anarchisten - Proudhonisten, die Bakunisten
und andere antimarxistische Strömungen. Im Jahre 1872 hat die I. Inter-
nationale faktisch zu existieren aufgehört. Die historische Bedeutung der
I. Internationale besteht darin, daß sie „den Grundstein der internationalen
Organisation der Arbeiter zur Vorbereitung ihres revolutionären Ansturms
gegen das Kapital legte" (Lenin). 147

30 IV. Burenin - Mitarbeiter der reaktionären Zeitung „Nowoje Wremja", ein
übler Verleumder, der eine bösartige Hetze gegen alle Vertreter fortschritt-
licher Strömungen trieb. Lenin gebraucht diesen Namen als Sammelbegriff
zur Kennzeichnung unehrenhafter Methoden in der Polemik. 148

31 „TJowoje "Wremja" (Neue Zeit) - Zeitung, die von 1868 bis Oktober 1917
in Petersburg erschien; gehörte verschiedenen Verlegern und wechselte
mehrfach ihre politische Richtung. Zu Beginn gemäßigt liberal, wurde sie ab
1876 zum Organ reaktionärer Kreise des Adels und der bürokratischen
Beamtenschaft. Von der Zarenregierung gekauft, bekämpfte die Zeitung
nicht nur die revolutionäre, sondern auch die bürgerlich-liberale Bewegung.

In einem Feuilleton der Ausgabe vom 4. Februar 1894 lobte Burenin
N . K. Michailowski für seinen Kampf gegen die Marxisten. 150

32 Siehe Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bän-
den, Bd. II, Berlin 1960, S. 159. 153

33 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 11. 154
34 Lenin zitiert aus einem Brief von Karl Marx an Rüge (September 1843)

nach dessen erster Veröffentlichung in der literarisch-politischen Rundschau
der Gruppe „Befreiung der Arbeit", dem „Sozialdemokrat" Nr . 4, Genf
1892. (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 1, Berlin 1961, S. 344,
345.) 155

35 In den Werken W . I. Lenins ist eine systematische Darlegung und Weiter-
entwicklung der marxistischen dialektischen Methode enthalten. Siehe ins-
besondere die Arbeiten W . I. Lenins „Materialismus und Empiriokritizis-
mus", „Philosophische Hefte" sowie den Artikel „Karl Marx" u. a. 158

36 Der Verfasser der Notiz Q. X-n) war Professor I. I. Kaufman von der
Petersburger Universität. Die Notiz wurde von Marx als eine der besten
Darlegungen der dialektischen Methode bewertet. Siehe Nachwort zur
zweiten Auflage des ersten Bandes des „Kapitals". 158

37 Lenin bringt im weiteren (S. 162-167 des vorliegenden Bandes) in eigener
Übersetzung einen Auszug aus dem „Anti-Dühring" von Friedrich Engels
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(Erster Abschnitt: Philosophie. Kapitel XIII: Dialektik. Negation der
Negation). Siehe Neuauflage Berlin 1960, S. 157-164. 161

38 „Otetsähestwennyje Sapiski" (Vaterländische Blätter) - Zeitschrift, an der
seit 1839 W . Belinski mitarbei tete . Von 1868 an wurde sie von Nekrassow,
Saltykow-Schtschedrin, Jelissejew u . a. geleitet; in dieser Periode scharte
sich u m die „Otetschestwennyje Sapiski" die revolutionär-demokratische
Intelligenz. D ie Zeitschrift w a r s tändig Verfolgungen durch die Zensu r
ausgese tz t ; 1884 wurde sie von der Zarenreg ie rung verboten. 168

39 Postoronni (Abseitsstehender, Unbetei l igter) - Pseudonym N . K. Michai-
lowskis. 168

40 Gemeint sind die folgenden von M a r x u n d Engels im „Manifest der Kom-
munistischen Pa r t e i " geprägten Lei tsä tze:

„Die theoretischen Sätze de r Kommunis ten beruhen keineswegs auf
Ideen, auf Prinzipien, die von diesem oder jenem Weltverbesserer erfunden
oder entdeckt sind.

Sie sind n u r allgemeine Ausdrücke tatsächlicher Verhältnisse eines
existierenden Klassenkampfs, einer unter unsern Augen vor sich gehenden
geschichtlichen Bewegung." (Kar l Marx/Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 4,
Berlin 1959, S. 475.) 17*

41 Siehe Friedrich Engels, „Ant i -Dühr ing" (Erster Abschnit t : Philosophie.
Kapitel I X : M o r a l und Recht. Ewige Wahrhe i t en ) , Berlin 1960, S. 112. 173

42 Gemein t sind die Artikel von N . K. Michailowski „ Z u r russischen Ausgabe
des Buches von K. M a r x " („Otetschestwennyje Sapiski" N r . 4 , April 1872)
und „K. Marx vor dem Tribunal des Herrn J. Shukowski" (ebenda Nr . 10,
Oktober 1877). 175

43 Lenin zitiert aus einem Brief von Karl Marx an Rüge (September 1843).
Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 1, Berlin 1961, S. 345. 179

44 Gemeint ist S. N . Jushakow - ein Ideologe der Volkstümlerrichtung aus
dem Redaktionsstab der Zeitschrift „Russkoje Bogatstwo"; die ökonomi-

^ sehen Ansichten dieses Volkstümlers (über die russische ökonomische Wirk-
lichkeit, über das Schicksal des Kapitalismus in Rußland, die Auflösung der
Bauernschaft usw.) unterzog Lenin in der zweiten Folge seiner Schrift „Was
sind die ,Volksfreunde'" einer Kritik. Weder das Manuskript noch die
hektographierte Ausgabe der zweiten Folge (1894) sind bisher aufgefunden
worden. 180

45 Gemeint ist die Gruppe „Befreiung der Arbeit", die von G. W. Plechanow
1883 in Genf gegründete erste russische marxistische Gruppe, die sehr viel
für die Verbreitung des Marxismus in Rußland getan hat. 1S8
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46 „TJadhwort der Tierausgeber" - Nachwort zur ersten Ausgabe der ersten
Folge der Arbeit Lenins „Was sind die ,Volksfreunde' und wie kämpfen sie
gegen die Sozialdemokraten?". Mi t dem im Nachwort erwähnten Sa tz : „In
der zweiten und dritten Ausgabe, die in Vorbereitung sind", sind die zweite
und dritte Folge dieser Schrift gemeint. i96

47 „Tladhwort zur vorliegenden Ausgabe" - Nachwort zur zweiten Ausgabe
der ersten Folge von „Was sind die .Volksfreunde' und wie kämpfen sie
gegen die Sozialdemokraten?", geschrieben im Juli 1894. i97

48 „"Juriditsdheski "Westnik" (Juristischer Bote) - Monatsschrift bürgerlich-
liberaler Richtung, erschien von 1867 bis 1892 in Moskau. 202

49 Siehe N . F . Annenski, „Bericht über die Lage der Kustare im Bezirk
Pawlowo" („Nishegorodski westnik parochodstwa i promyschlennosti"
[Nishni-Nowgoroder Nachrichten für Dampfschiffahrt und Industrie] N r . 1,
2 und 3 des Jahrgangs 1891). 204

50 Gemeint ist die Arbeit von J. M . Dementjew „Die Fabrik, was sie der Be-
völkerung gibt und was sie ihr nimmt" (Moskau 1893). 206

51 Die von Lenin erwähnten „Daten für mehrere Kreise" über die Auflösung
der Bauernschaft sind in der zweiten (bisher nicht aufgefundenen) Folge der
Schrift „ W a s sind die .Volksfreunde'" enthalten.

Die Auflösung der Bauernschaft behandelt Lenin ausführlich in seinem
W e r k „Die Entwicklung des Kapitalismus in Rußland" (Werke , Bd. 3 ) ;
siehe insbesondere Kapitel II : „Die Auflösung der Bauernschaft". 221

52 Bauern mit Viertelanteil (tschetwertnyje krestjanje) - im zaristischen Ruß-
land übliche Bezeichnung für eine Kategorie ehemaliger Staatsbauern,
Nachkommen kleiner Dienstmannen, die vom 15. bis zum 17. Jahrhunder t
in den Randgebieten des Moskauer Staates angesiedelt worden waren. Für
ihren Grenzschutzdienst erhielten diese Ansiedler (Kosaken, Strelitzen,
Soldaten) zu zeitweiliger oder erblicher N u t z u n g kleine Grundstücke, die
nach Viertelanteilen (Tschetwert, gleich einer halben Desjatine) gemessen
wurden. Seit 1719 wurden die von Staats wegen Angesiedelten Einhöfer
genannt. Die Einhöfer genossen seinerzeit verschiedene Privilegien, sie
hat ten das Recht, Bauern als Leibeigene zu besitzen. Im Laufe des 19. Jahr-
hunderts wurden die Einhöfer rechtlich nach und nach den Bauern gleich-
gestellt. Nach einer Bestimmung von 1866 wurde der Boden der Einhöfer
(Jsdhetwertland) als deren Privateigentum anerkannt, von da an war er
unter den Familienmitgliedern der ehemaligen Einhöfer (Bauern mit
Viertelanteil) erblich. 224
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53 Hie r u n d an anderen Stellen des vorliegenden Bandes gibt Lenin in eigener
Überse tzung Auszüge aus dem Buch von I. A . Hourwich „The Economics
of the Russian Vil lage" (Die ökonomische Lage des russischen Dorfes) , das
1892 in N e w York in englischer Sprache erschien; in russischer Sprache
wurde es 1896 herausgegeben. D a s Buch enthäl t wertvolles Tatsachen-
mater ia l u n d wurde von Lenin hoch geschätzt . 225

54 Lenin zit iert aus der Arbei t von Kar l M a r x „ Z u r Krit ik der Hegeischen
Rechtsphilosophie". Siehe Kar l Marx/Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 1, Berlin
1961, S. 379. 234

55 „Sammlung statistischer Da t en für das Gouvernement M o s k a u " , Bd. V,
Lief. 1, 1879, u n d Bd. II, 1878. 242

56 Gemeint sind das Buch von W . N . Grigorjew „Die kus tarmäßige Schloß-
u n d Messererzeugung im Bezirk Pawlowo" (1881) sowie die in Anmerkung
49 genann te Arbei t von N . F . Annenski . 249

57 Qfadstones LandbiUs - von dem englischen liberalen Minis ter ium Gladstone
in den siebziger und achtziger Jahren des 19. Jahrhunder t s erlassene Boden-
gesetze. U m den Kampf zwischen Pächtern u n d Grundbesi tzern (Land-
lords) zu mildern u n d die S t immen der Pächter zu gewinnen, erließ die
Regierung Gladstone einige Gesetze , durch welche die Wil lkürherrschaft
der Landlords, die die Pächter massenweise aussiedelten, unbeträchtlich ein-
geschränkt wurde . Die Regierung versprach femer , die Frage der Zah lungs -
rückstände der Pächter zu regeln, besondere Bodengerichte zu r Festsetzung
„gerechter" Pachtsätze (für eine Fr is t von 15 Jahren) zu schaffen usw.
Gladstones Landbills sind ein Musterbeispiel für die soziale Demagogie der
liberalen Bourgeoisie. 258

53 Bismardks Arbeiterversiöberung - von der Regierung Bismarck in den acht-
ziger Jahren des 19. Jahrhunder t s eingeführte Sozialversicherung der Ar -
bei ter (Unfal l - , Krankhei ts- , Invaliditäts- u n d Altersversicherung). D ie
Bismarcksche Versicherung erstreckte sich n u r auf einen Teil der Arbeiter ,
wobei die Mit te l de r Krankenkassen z u zwei Dri t te ln durch die Beiträge
der Arbeiter u n d n u r z u einem Dri t te l von den Un te rnehmern aufgebracht
wurden . D a es Bismarck nicht gelungen war , die Arbei terbewegung mi t
dem Sozialistengesetz zu erdrosseln, versuchte er, sie durch kümmerliche
Almosen an die Arbei ter zu zersetzen. Auch diese Politik zeitigte bekannt -
lich keinen Erfolg. 258

59 Gemeint ist Saltykow-Schtschedrins Märchen „ D e r Libera le" (Ausgewählte
W e r k e , 1937, S. 195-198, russ.) . 261
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60 „Nedelja" (Die Woche) - liberal-volkstümlerisches Wochenblatt, das von
1866 bis 1901 in Petersburg erschien. Das Blatt verurteilte den Kampf
gegen die Selbstherrschaft und predigte die sogenannte Theorie der „kleinen
Dinge", d.h., es appellierte an die Intelligenz, vom revolutionären Kampf
abzulassen und sich „reiner Kulturarbeit" zuzuwenden. 263

61 Gemeint ist A. I. Herzen. Siehe den Brief von Karl Marx an die Redaktion
der „Otetschestwennyje Sapiski". (Karl Marx/Friedrich Engels, Ausge-
wählte Briefe, Berlin 1953, S. 365-371.) 266

fi2 .Sozialpolitisches Centralblatt" - Zeitschrift des rechten Flügels der deut-
schen Sozialdemokratie; erschien seit 1892. 272

63 Tobedonoszew, X. T>. - Oberprokuror des Synods, Erzreaktionär, inspirierte
Alexander III. bei seiner Fronwirtschaftspolitik. 274

K Reptilienblätter nannte man korrupte Presseorgane, von der Zarenregierung
bestochene und ihr gefügige Zeitschriften und Zeitungen. 276

05 Jermolow, A. S. - von 1893 bis 1905 Minister für Landwirtschaft und
Staatsdomänen; schützte die Überreste der Leibeigenschaft und vertrat die
Interessen der feudalen Gutsbesitzer.

Witte, S. J. - einer der bekanntesten Minister des zaristischen Rußlands;
war lange Zeit (1892-1903) Finanzminister. Die von ihm im Interesse der
Großbourgeoisie getroffenen Maßnahmen im Finanzwesen, der Zollpolitik,
dem Eisenbahnbau usw. förderten die Entwicklung des Kapitalismus in
Rußland. 276

66 Gemeint ist eine Gruppe Sozialisten volkstümlerischer Richtung aus der
russischen revolutionären Emigration mit N. I. Utin an der Spitze. Die
Gruppe gab in Genf eine eigene Zeitschrift „Narodnoje Delo" (Die Volks-
sache) heraus. Anfang 1870 gründete sie die russische Sektion der Inter-
nationalen Arbeiterassoziation (I. Internationale). Am 22. März 1870 nahm
der Generalrat der Internationale die russische Sektion in die Internationale
auf. Auf Bitten der Sektion erklärte sich Karl Marx einverstanden, sie im
Generalrat zu vertreten. „Ich nehme gern den ehrenvollen Auftrag an, den
Sie mir machen, Ihr Vertreter im Generalrat zu sein", schrieb Marx am
24. März den Mitgliedern der russischen Sektion. Die Mitglieder der russi-
schen Sektion der I. Internationale unterstützten Marx in seinem Kampf
gegen die anarchistischen Bakunisten, setzten sich für die revolutionäre
Propaganda der Ideen der Internationale ein und suchten die Verbindungen
der russischen revolutionären Bewegung mit der westeuropäischen zu festi-
gen. 280
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67 Engdbardt, A . ?J. - Publizist volkstiimlerischer Richtung, wurde sehr popu-
lär durch seine gesellschaftliche und agronomische Tätigkeit und durch den
Versuch, auf seinem Gu t Batischtschewo, Gouvernement Smolensk, den
Wirtschaftsbetrieb rationell zu organisieren (siehe seine Briefe „Aus dem
Dorfe", 1882; Neuausgabe im Staatsverlag für soziale und ökonomische
Literatur, Moskau 1937). Lenin charakterisiert diese Wirtschaft in seinem
W e r k „Die Entwicklung des Kapitalismus in Rußland", Kapitel III, Ab-
schnitt 6 (Werke , Bd. 3). 282

68 „Sozialdemokrat" - literarisch-politische Rundschau, die von der G r u p p e
„Befreiung der Arbe i t " 1890-1892 im Ausland herausgegeben wurde . Ins-
gesamt erschienen vier Bände. Lenin zitiert aus Plechanows Artikel „ N . G .
Tschernyschewski" in N r . 1 des „Sozialdemokrat" von 1890, S. 138/139.
283

89 Gemein t ist die Par te i „TJarodnoje Prawo" (Volksrecht) - illegale Organisa-
tion der demokratischen Intelligenz, die 1893 un te r Beteiligung ehemaliger
Narodowolzen gegründet u n d im Früh jahr 1894 von der zaristischen Regie-
r u n g zerschlagen wurde . Diese Organisa t ion gab zwei programmatische
Dokumente h e r a u s : „Eine dringende F r a g e " und „Manifes t" . W i e Lenin
die Volksrechtler als politische Par te i beurtei l t , siehe den vorliegenden
Band, S. 335-338 u n d die Schrift „Die Aufgaben der russischen Sozial-
demokra ten" ( W e r k e , Bd. 2) . Die Mehrhe i t der Volksrechtler t r a t später
der Par te i der Sozialrevolutionäre bei . 295

70 Lenin zitiert aus dem ersten Band des „Kapi ta l s" von Kar l M a r x nach der
russischen Ausgabe von 1872. Siehe K a r l M a r x , „ D a s Kapi ta l " , Bd. I (

Berlin 1961, S. 803/804. 3i5
71 Gemeint ist die Arbei t von Nik.-on ( N . F . Danielson) „Abhandlungen über

unsere Volkswirtschaft nach der Reform", St. Pe tersburg 1893. 318
72 Lenin br ingt in eigener Überse tzung Auszüge aus der Arbei t von Engels

„ Z u r Wohnungsfrage" (Vorwort zu r zweiten Auflage). Siehe Karl M a r x
und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. I, Berlin
1961, S. 523 und 526/527. 323

73 Lenin zitiert aus dem ersten Band des „Kapitals" von Karl M a r x nach der
russischen Ausgabe von 1872. Siehe Karl Marx , „Das Kapital", Bd. I, Berlin
1961, S. 469/470. 323

74 Lenin meint die Marxschen Äußerungen in Kapitel II de r Schrift „Das
Elend der Phi losophie". Siehe Kar l Marx/Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 4,
Berlin 1959, S. 143. 324
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75 Lenin zitiert aus der Schrift von Karl Marx „Kritik des Gothaer Pro-
gramms". Siehe Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in
zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1960, S. 23. 325

76 Siehe „Nachwort" zur zweiten Auflage des ersten Bandes des „Kapitals".
Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 18. 333

77 Lenin zitiert aus einem Brief von Karl Marx an Rüge (September 1843).
Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 1, Berlin 1961, S. 345. 334

78 Die Arbeit „Der ökonomisdoe Inhalt der Volkstümlern Aitung und die Kritik
an ihr in dem Hudh des Herrn Struve" schrieb Lenin von Ende 1894 bis An-
fang 1895 in Petersburg. Sie ist gegen den „legalen Marxismus" gerichtet.

Lenins Kampf gegen den „legalen Marxismus" hatte außerordentlich
große Bedeutung.

Lenin hatte die bürgerlich-liberale Na tu r der „legalen Marxisten" sofort
erkannt und referierte schon im Herbst 1894 in einem Zirkel der Peters-
burger Marxisten über das Thema „Die Widerspiegelung des Marxismus
in der bürgerlichen Literatur", wobei er die Anschauungen Struves und
anderer „legaler Marxisten" einer scharfen Kritik unterzog.

Dieses Referat bildete auch die Grundlage für die Arbeit „Der ökono-
mische Inhalt der Volkstümlerrichtung und die Kritik an ihr in dem Buch
des Herrn Struve", die (unter dem Pseudonym X. 3u\iri) in dem Sammel-
band „Materialien zur Charakteristik unserer wirtschaftlichen Entwick-
lung" veröffentlicht wurde.

Der Sammelband wurde im April 1895 in einer Auflage von 2000 Exem-
plaren in einer legalen Druckerei gedruckt. Die zaristische Regierung unter-
sagte jedoch seine Verbreitung und ließ - nach einjährigem Auslieferungs-
verbot - die ganze Auflage beschlagnahmen und verbrennen. Es konnten
nur etwa 100 Exemplare gerettet werden, die in Petersburg und anderen
Städten unter den Sozialdemokraten illegal verbreitet wurden.

Ende 1907 nahm Lenin die Arbeit „Der ökonomische Inhalt der Volks-
tümlerrichtung und die Kritik an ihr in dem Buch des Herrn Struve" in den
Sammelband „12 Jahre" auf, und zwar mit dem Untertitel „Die Wider-
spiegelung des Marxismus in der bürgerlichen Literatur". In seinem Vor-
wort zu dem Sammelband hob Lenin besonders hervor, daß die Arbeit ein
von ihm im Herbst 1894 gehaltenes Referat zur Grundlage hat. Lenin weist
ferner darauf hin, daß diese Arbeit in vieler Hinsicht ein Konspekt seiner
späteren ökonomischen Arbeiten darstellt (insbesondere des Werkes „Die
Entwicklung des Kapitalismus in Rußland"). 339

79 Trucksystem - System der Entlohnung der Arbeiter in Form von Waren
aus Fabrikläden, die den Fabrikanten gehören. Die Unternehmer zahlen
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den Arbeitern den Lohn nicht in Geld, sondern zwingen sie statt dessen, in
diesen Läden Waren schlechter Qualität zu hohen Preisen zu kaufen. Dieses
System, das ein zusätzliches Mittel zur Ausbeutung der Arbeiter darstellt,
war in Rußland besonders in den Distrikten der Kustargewerbe verbreitet.
352

80 „TMoskowskije "Wedomosti" (Moskauer Nachrichten) - eine der ältesten
russischen Zei tungen, wurde ursprünglich (seit 1756) von der M o s k a u e r
Univers i tä t als kleines Blatt herausgegeben; seit den sechziger Jahren des
19. Jahrhunder t s ver t ra t sie - als ein seiner Richtung nach monarchistisch-
nationalistisches O r g a n - die Ansichten der reaktionärsten Kreise der G u t s -
besitzer und der Geistlichkeit; a b 1905 w a r sie eins der wichtigsten Presse-
organe der Schwarzhunder ter . Erschien bis zu r Oktoberrevolut ion 1917.

„West" (Kunde) - reaktionär-fronherrliche Zei tung, die in den sechziger
und siebziger Jahren des 19. Jahrhunder t s erschien. 355

81 „Diktatur des "Herzens" nann te m a n ironisch die von dem zaristischen
W ü r d e n t r ä g e r Loris-Melikow kurze Zei t hindurch betr iebene Politik des
Liebäugeins mit den Libera len; Loris-Melikow wurde 1880 zunächst z u m
Leiter der „Höchsten Exekutivkommission" für die Bekämpfung des „Auf-
r u h r s " und anschließend z u m Innenminister ernannt . Diese Politik zielte
darauf a b , die liberale Bourgeoisie auf die Seite des Zar ismus zu ziehen u n d
die oppositionellen St immungen in ihrer Mi t t e zu beseitigen, die un te r dem
Einfluß der sich im Lande entfaltenden revolutionären Bewegung aufgetreten
waren . 360

82 Siehe die W e r k e von G. Uspenski , insbesondere die Erzählungen u n d
Skizzen „Aus einem Landtagebuch" , „ D a s Scheckbuch", „Reisebriefe",
„Ungelöste Verb indungen" , „Lebende Z a h l e n " . 388

83 „Herr Coupon" - ein bildhafter Ausdruck, der in der russischen Li tera tur
der achtziger u n d neunziger Jah re z u r Bezeichnung des "Kapitals u n d der
"Kapitalisten gebraucht wurde . D e n Ausdruck „ H e r r Coupon" verwandte
zuers t Gleb Uspenski in den Skizzen „Schwere Sünderi" (zuerst veröffent-
licht in der Zeitschrift „Russkaja M y s l " , 1888, Heft 12). 395

84 Treußisdher Regierungsrat - gemeint ist der deutsche Ökonom August Frei-
herr von Haxthausen, der in den vierziger Jahren des 19. Jahrhunderts
Rußland bereiste und in seinem Buch „Studien über die inneren Zustände,
das Volksleben und insbesondere die ländlichen Einrichtungen Rußlands"
die russische TDorfgemeinde ausführlich beschrieb. Haxthausen hat nach
einer Äußerung von Engels „das Gemeineigentum am Boden in Rußland
entdeckt"; zugleich pries Haxthausen das Rußland unter Nikolaus, wobei

36 Lenin, Werke, Bd. i
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er dessen Vorzug gegenüber Westeuropa besonders darin erblickte, daß
hier das „Geschwür des Proletariertums" fehle. 403

85 Aus Rücksicht auf die Zensur konnte Lenin nicht direkt auf die von der
G r u p p e „Befreiung der Arbei t" herausgegebenen marxistischen Arbeiten
hinweisen. Er verweist den Leser auf eine Arbei t von W. W. (Woronzow) ,
„Beiträge zu r theoretischen Ökonomie" (Petersburg 1895), in der auf den
Seiten 257 u n d 258 ein umfangreiches Z i t a t aus dem in N r . 2 des „Sozial-
demokra t " vom Augus t 1890 veröffentlichten Artikel Plechanows „Innen-
politische Übers icht" gebracht wird. (Siehe G . W . Plechanow, W e r k e ,
Bd. III, S. 258/259, russ.) 406

86 Mrtow - Pseudonym P . L. Lawrows (1823-1900) ; Ideologe der Volks-
tümlerr ichtung der siebziger Jähre des 19. J a h r h u n d e r t s ; Mitgl ied des
volkstümlerischen Geheimbundes „Semlja i W o l j a " (Land und Freiheit)
u n d danach der Par te i „Narodna ja Wol j a " (Volkswille); in den siebziger
Jahren setzte er sich dafür ein, „ins Volk z u g e h e n " ; Begründer der idea le
stischen „subjektiven Schule" in der Soziologie. 4iO

87 Lenin beruft sich hier auf die deutsche Ausgabe der Broschüre von Kar l
M a r x „Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonapar te" ( H a m b u r g 1885).
Siehe Kar l Marx/Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 8, Berlin 1960, S. 198. 428

88 Siehe Friedrich Engels, „Ant i -Dühr ing" , Berlin 1960, S. 115. 431
89 Siehe Kar l M a r x , „Das Kapi ta l" , Bd. I, Berlin 1961, S. 90, Anm. 38. 432
90 TJaukrarien - kleine Terri torialkreise in der Republik A t h e n ; jede N a u -

krar ie muß te ein Kriegsschiff bauen , ausrüsten u n d bemannen und stellte
außerdem noch zwei Reiter für die militärischen Bedürfnisse des Staa tes .
434

91 Lenin zitiert aus dem W e r k von Friedrich Engels „Der U r s p r u n g der Fa-
milie, des Privateigentums und des Staats",- die Seitenzahlen der russischen
Überse tzung gibt Lenin nach der Ausgabe von 1894. Siehe Kar l M a r x u n d
Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1960,
S. 253 und 249. 434

92 Siehe Karl Marx, „Der Bürgerkrieg in Frankreich" (Karl Marx und Fried-
rich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. I, Berlin 1961,
S. 488) und „Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte" (Karl Marx/
Friedrich Engels, Werke, Bd. 8, Berlin 1960, S. 150/151). 435

93 Siehe Friedrich Engels, „Anti-Dühring", Berlin 1960, S. 138. 435
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94 Lenin zitiert aus dem Vorwort von Kar l M a r x zu r zweiten Auflage der
Broschüre „Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonapar te" . Siehe Kar l
M a r x und Friedrich Engels, Ausgewähl te Schriften in zwei Bänden, Bd. I,
Berlin 1961, S. 223 .

D a s von Lenin im T e x t angeführte W e r k von Proudhon t räg t den Titel
„La Revolution sociale demontree p a r le coup d 'e tat du 2 decembre" (Die
soziale Revolution, demonstr ier t durch den Staatsstreich vom 2. Dezem-
b e r ) . 441

95 £eibgrenadiere - Ehrenti tel der Grenadierkompanie des Garderegiments
Preobrashenski , der ihr 1741 verliehen wurde , weil sie Jelisaweta Pe t rowna
auf den Zaren th ron erhoben ha t t e . Als Belohnung erhielten die Leibgrena-
diere Gü te r sowie Vorrechte u n d Privilegien jeder Ar t . Als Spot tname wurde
der Ausdruck „Leibgrenadier" zuers t von dem bekannten russischen Sati-
r iker Saltykow-Schtschedrin in seinen „Poschechonsker Erzählungen" ver-
wand t . 442

% Siehe Kar l M a r x , „Das Kapi ta l " , Bd. II, Berlin 1961, S. 111/112. 454

97 Siehe Kar l Marx/Fr iedr ich Engels, W e r k e , Bd. 4, Berlin 1959, S. 470 /471 .
456

98 Gemeint ist die bekannte Schrift von Kar l M a r x „Krit ik des Gothaer P r o -
g ramms" . Siehe Kar l M a r x u n d Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in
zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1960, S. 7 -40 .

Qotbaer Programm - P rogramm der Sozialistischen Arbei terpartei
Deutschlands, beschlossen 1875 auf dem Par te i tag in Gotha bei der Ver-
einigung der Eisenacher Par te i (geführt von Bebel und Liebknecht u n d
unte r dem ideologischen Einfluß von M a r x u n d Engels s tehend) mi t den
Lassal leanern. D a s P rogramm w a r opportunistisch, d a die Eisenacher den
Lassal leanern in allen wichtigen Fragen Zugeständnisse machten u n d lassal-
leanische Formulierungen annahmen . M a r x u n d Engels unterzogen das
G o t h a e r P rog ramm einer vernichtenden Krit ik. 459

99 Lenin br ingt in eigener Überse tzung einen Auszug aus der Marxschen
Schrift „Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonapar te" . Siehe Kar l M a r x /
Friedrich Engels, W e r k e , Bd. 8, Berlin 1960, S. 144/145. 465

1W Siehe Kar l M a r x , „Das Kapi ta l" , Bd. I, Berlin 1961, S. 666. 471

101 Gemeint ist das vierundzwanzigste Kapitel des ersten Bandes des „Kapi ta l s"
(Unterkapi te l 5 - „Rückwirkung der agrikolen Revolution auf die Industr ie.
Herstellung des innern Markts für das industrielle Kapital"). Siehe Karl
Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 784. 482
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102 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 677. 483
103 Skopsdbtsdbina - Bezeichnung für die knechtende N a t u r a l p a c h t in einer

Reihe von Gebie ten des zarist ischen Ruß lands , bei der d e r Pächter • dem
Grundeigentümer „pro Hocke" (s kopny) die Hälfte der Ernte und mitunter
noch mehr abführen mußte und darüber hinaus „Abarbeit" zu leisten hatte.
484 ' •

104 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 789, Anm. 237. 490
105 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 782-784. 490
lüb Lenin gibt in eigener Übersetzung einen Auszug aus dem dritten Band des

„Kapitals" von Karl Marx (nach der deutschen Ausgabe von 1894). Siehe
Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1961, S. 666. 509

107 Bauern mit „gesdhenktem" Bodenanteil - der Teil der ehemaligen Guts-
bauern, die bei der Reform von 1861 vom Gutsherrn unentgeltlich (ohne
Loskauf) einen Bettelanteil erhielten, der nur ein Viertel des sogenannten
„maximalen" oder „verordneten", d. h. für die betreffende Gegend gesetz-
lich festgelegten bäuerlidien Bodenanteils ausmachte. Das übrige Land der
Bauern riß der Gutsbesitzer an sich, der diese gewaltsam des Bodens be-
raubten „Bauern mit gesdienktem Bodenanteil" auch nach Aufhebung der
Leibeigenschaft in Fronknechtschaft hielt. 5li

108 Diese Frage behandelt Lenin ausführlich in seinem Werk „Die Entwicklung
des Kapitalismus in Rußland" (Werke, Bd. 3). 520
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1870
10. (22.) April In Simbirsk (heute Uljanowsk) wird der Begründer des Bol-

schewismus, W. I. Uljanow (Lenin), geboren.

1879
August Lenin tritt in das Simbirsker humanistische Gymnasium ein.

1886
12. (24 J Januar Tod von Lenins Vater, I. N. Uljanow.

1887
1. (13.) Tilärz Lenins ältester Bruder, A. I. Uljanow, wird wegen Beteiligung

an einem Attentat auf Alexander III. verhaftet.

8. (.20.) Mai Hinrichtung A. I. Uljanows und anderer wegen des Attentats
auf Alexander III. Verurteilter.

10. (22.) Juni Lenin absolviert mit der Goldenen Medaille das Simbirsker
Gymnasium.

Ende Juni Die Familie Uljanow siedelt nach Kasan über.

13. (25.) August Lenin bezieht die Kasaner Universität.

September bis In Kasan nimmt Lenin an einem revolutionären Stndenten-
Tiovember zirkel teil.
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4. (16.) Lenin beteiligt sich an einer Studentenkundgebung in der
Dezember Kasaner Universität.

5. (17.) Wegen Beteiligung an der revolutionären Studentenbewe-
Dezember gung wird Lenin verhaftet. Lenin wird von der Universität

relegiert.

7. (19.) Lenin wird aus Kasan nach dem Dorf Kokuschkino ausge-
Dezembcr wiesen, wo er unter Aufsicht der Geheimpolizei gestellt wird.

1888
23. September Lenins Gesuch, ihm „zur Fortsetzung seines Studiums" die
(5. Oktober) Ausreise ins Ausland zu genehmigen, wird vom Polizeidepar-

tement abgelehnt.

Anfang Oktober Lenin erhält die Erlaubnis, aus dem Dorf Kokuschkino nach
Kasan zurückzukehren, wohin die ganze Familie Uljanow
übersiedelt

Herbst Lenin studiert „Das Kapital" von Karl Marx und tritt einem
von N. J. Fedossejew organisierten marxistischen Zirkel bei.

1889
3.J4. (l5.Ji6.) Lenin verläßt Kasan und siedelt in das Gouvernement Sa-
Mai mara über, in ein Vorwerk bei dem Dorf Alakajewka.

14. (26.) Juni Lenin erhält die Mitteilung, daß sein Gesuch, „zu einer Kur"
ins Ausland fahren zu dürfen, abgelehnt worden ist.

13. (25.) Juli N. J. Fedossejew und Mitglieder der von ihm in Kasan orga-
nisierten marxistischen Zirkel werden verhaftet, unter ihnen
auch Mitglieder des Zirkels, an dem Lenin teilnahm.

11. (23.) Oktober Lenin verläßt das Vorwerk bei dem Dorf Alakajewka und
siedelt nach Samara über.

1890
Ende 18S9-1890 In Samara setzt Lenin das Studium der Werke von Marx

und Engels fort und übersetzt das „Manifest der Kommu-
nistischen Partei", das dann in den illegalen Zirkeln von
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Samara gelesen wird. (Die Übersetzung ist nicht erhalten
geblieben.) Lenin wird mit A. P. Skljarenko bekannt und
propagiert unter der Jugend von Samara den Marxismus.

Lenin erhält die Erlaubnis, die staatlichen Prüfungen an der
Juristischen Fakultät der Petersburger Universität als Ex-
terner abzulegen.

Im Zusammenhang mit den staatlichen Prüfungen an der
Petersburger Universität begibt sich Lenin zum erstenmal
nach Petersburg.

Lenin unterbricht die Reise nach Petersburg in Kasan.

17. (29.) Mai

Ende August
(Anfang Sep-
tember)

26. August bis
i. September
(7-i3.Sep,
tember)

24. Oktober
(5. November)

Lenin fährt aus Petersburg nach Samara zurück.

18911

4.-24. April Lenin legt an der Juristischen Fakultät der Petersburger Uni-
(16. April bis versität die ersten staatlichen Prüfungen ab (Frühjahrs-
6. Mai) semester).

17.(29.) Mai Lenin fährt von Petersburg nach Samara zurück.

Sommer-Anfang Lenin lebt in Samara und auf dem Vorwerk bei dem Dorf
September Alakajewka.

16. (28.) Sep- Lenin legt an der Petersburger Universität die letzten staat-
temberbis9.(2l.) liehen Prüfungen ab (Herbstsemester).
November

12. (24.) 3Vo-:
vember

Lenin kehrt aus Petersburg nach Samara zurück.

1892
14.(26.) Januar Lenin erhält von der Petersburger Bezirksverwaltung für

LInterrichtswesen das Universitätsdiplom ersten Grades.

30. Januar Auf Beschluß des Samaraer Bezirksgerichts wird Lenin in die
(ll.iebniar) Liste der Gehilfen der vereidigten Rechtsanwälte aufgenom-
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23. Juli Lenin erhält das Recht, als Prozeßbevollmächtigter vor Ge-
[4. August) rieht aufzutreten.

Sommer 1892 bis Lenin verfaßt Referate, in denen er die Ansichten der Volks-1

Winter I892ll893täm\sr einer Kritik unterzieht und trägt sie in illegalen Zir-
keln vor. Diese Referate dienten als Vorbereitung für die
Schrift „Was sind die , Volksfreunde' und wie kämpfen sie
gegen die Sozialdemokraten?".

1893
Jrübjahr - Um Lenin bildet sich der erste Zirkel Samaraer Marxisten
Sommer (A. P. Skljarenko, I. Ch. Lalajanz). Lenin arbeitet ein in

Artikelform gehaltenes Referat „Neue wirtschaftliche Vor-
gänge im bäuerlichen Leben (Zu dem Buch W. I. Postni-
kows)" aus und trägt es im Zirkel vor.

Ende August Auf der Durchreise von Samara nach Petersburg macht Lenin
(Anfang Sep- in Nishni-Nowgorod Station und lernt die dortigen Marxi-
tember) sten kennen.

31. August Lenin reist nach Petersburg.
(12. September)

3.(15.) Septem- Lenin wird als Gehilfe des vereidigten Rechtsanwalts M. F.
ber Wolkenstein eingestellt.

25. September Lenin reist nach Wladimir, um mit N. J. Fedossejew zu-
(7. Oktober) sammenzutreffen. Die Zusammenkunft kam nicht zustande,

da Fedossejew zu dieser Zeit noch in Haft war.

Herbst In Petersburg tritt Lenin einem marxistischen Zirkel von
Technologiestudenten bei (ihm gehören S. I. Radtschenko,
W. W. Starkow, P. K. Saporoshez, G. M. Krshishanowski
und andere an). In einer Zusammenkunft des Zirkels unter-
zieht er das Referat G. B. Krassins „Die Frage der Märkte"
einer Kritik.

Lenin verfaßt das Referat „Zur sogenannten Frage der
Märkte" und trägt es im marxistischen Zirkel vor.

Herbst 1893 und Lenin nimmt Verbindung mit fortschrittlichen Arbeitern aus
Winter 1893/1894 Petersburger Fabriken und Werken auf (W. A. Schelgunow,

I. W. Babuschkin und andere). Die Reden Lenins hinter-
ließen bei den Teilnehmern der Petersburger marxistischen
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Zirkel starken Eindruck. Ungewöhnlich tiefe Kenntnis der
Lehre von Marx, die Fähigkeit, den Marxismus schöpferisch
auf die ökonomischen und politischen Verhältnisse Rußlands
anzuwenden, der glühende, unerschütterliche Glaube an den
Sieg der Arbeitersache, das hervorragende organisatorische
Talent - alles das machte Lenin zum anerkannten Führer der
Petersburger Marxisten.

Anfang Januar

9. (21.) Januar

Januar

TAärz-Juni

Erstes Halbjahr

i4. (26.) Juni

Juli

27. August
(8. September)

1894

Lenin reist für die Dauer der Winterferien nach Moskau.

Lenin tritt in Moskau in einer illegalen Versammlung gegen
den Volkstümler W. W. (W. P. Woronzow) auf und unter-
zieht dessen Ansichten einer vernichtenden Kritik.

Lenin besucht Nishni-Nowgorod und hält in dem dortigen
marxistischen Zirkel ein Referat über das Buch von W. W.
„Schicksale des Kapitalismus in Rußland".
Lenin kehrt nach Petersburg zurück, wo er die Petersburger
Gruppe der Sozialdemokraten und den zentralen Arbeiter-
zirkel leitet. Er unterrichtet in Arbeiterzirkeln der Vorstadt
Newskaja Sastawa und anderer Bezirke.

Lenin verfaßt die Arbeit „Was sind die , Volksfreunde' und
wie kämpfen sie gegen die Sozialdemokraten?", deren erste
Folge im Frühjahr in Petersburg erscheint.

In einem Referat in einem marxistischen Zirkel Petersburgs
unterzieht Lenin das Buch des Volkstümlers N. Karyschew
„Bäuerliche Pachtungen auf Nichtanteilland" einer kritischen
Analyse.

Lenin fährt für den Sommer zu seinen Angehörigen nach
Moskau und begibt sich dann für einige Zeit nach Samara.

In Petersburg erscheint die zweite Ausgabe der ersten Folge
der Arbeit Lenins „Was sind die , Volksfreunde' und wie
kämpfen sie gegen die Sozialdemokraten?".

Lenin kehrt aus Moskau nach Petersburg zurüde.
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Ende August Es erscheint die erste Ausgabe der zweiten Folge und die
(erste Septem- dritte Ausgabe der ersten Folge der Arbeit Lenins „Was sind
berbälflej die ,Volksfreunde' und wie kämpfen sie gegen die Sozial-

demokraten?" (in Gorki, Gouvernement Wladimir).

September In Petersburg erscheint die erste Ausgabe der dritten Folge
und die vierte Ausgabe der ersten Folge der Arbeit Lenins
„Was sind die .Volksfreunde' und wie kämpfen sie gegen die
Sozialdemokraten?".

Oktober Lenin trägt im Zirkel der Petersburger Marxisten seine Ar- '
beit „Was sind die ,Volksfreunde' und wie kämpfen sie gegen
die Sozialdemokraten?" vor.

Herbst Im Zirkel der Petersburger Marxisten hält Lenin das Referat
„Die Widerspiegelung des Marxismus in der bürgerlichen
Literatur", in dem er die bürgerliche Verfälschung des Mar-
xismus in dem Buch Struves „Kritische Bemerkungen zur
ökonomischen Entwicklung Rußlands" einer scharfen Kritik
unterzieht.

Nach dem 24. Anläßlich der Unruhen im Semjannikow-Werk verfaßt Lenin
Dezember unter aktiver Beteiligung des Arbeiters I. W. Babuschkin ein
(5. 'Januar) an die Arbeiter des Werkes gerichtetes Flugblatt - das erste

Agitationsflugblatt der russischen Marxisten.

Ende i894 bis Lenin verfaßt die Arbeit „Der ökonomische Inhalt der Volks-
Anfang 1895 tümlerrichtung und die Kritik an ihr in dem Buch des Herrn

Struve".
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"Drudkfehkrberidbtigung

In der Tabelle auf S. 104 sind für den Kreis Dneprowsk in der
5. Spalte die Zahlen 4,8 xmd 16,6 verwechselt worden.

Richtig muß es heißen:

Arme
Gruppe 4,8

Mittlere
Gruppe 16,6


